
189 Beten
ln der Stille angekommen

Text (nach Mt 6,5-8): Christoph Zehendner
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§pruch der Woch€ Psalm 66,ro

tlelobt sei Gott; der mein Gebet nicht verwirft
noch seine Güte von mir wendet.

Psalm 95
I TToMMT HERZU, lasst uns dem Hrnnhl frohlocken*

l\, ,rrra iauchzen dem Hort unsres Heils!.
I Lasst uns mit Danken vor sein Angesicht kommen*

und mit Psalmen ihm iauchzen!
{ Denn der Hnnn ist ein großer Gott*'

und ein grolSer König til*r alle Götter'
I Denn in seiner Hand sind die Tiefen der Erde, *

und die Höhen der Berge sind auch sein'
5 Denn sein ist das Meer, und er hat's gemacht, *

und seine Hände haben das Trockene bereitet'
0 Kommt, Iasst uns anbeten und knien *

und niederfallen vor dem HEnnN, der uns gemacht hat.

, Denn er ist unser Gott *

und wir das volk seiner weide und schafe seiner Hand. Jf


